
Eine mikrobielle Kontamination des Was-
sers kann verschiedene Ursachen haben. So
können Wasserverunreinigungen durch das
Trinkwasser selbst eingeschwemmt werden,
durch Bakterien aus der Mundhöhle von Pa-
tienten oder durch Biofilm. Dieser ist die häu-
figste Quelle für verunreinigtes Wasser. 

Ursache Trinkwasser

Verschmutzungen des Trinkwassers können
direkt im Leitungsnetz des Wasseranbieters
oder in der Hausinstallation der Zahnarzt-
praxis entstehen. Hausexterne Bauarbeiten,
Hydrantenöffnungen, zeitweilige Unterbre-
chungen der Wasserversorgung oder haus-

interne haben möglicherweise negative Aus-
wirkungen auf die Wasserqualität. Ebenso
kann das Rohrmaterial der Anschlussleitun-
gen und Gebäudeinstallation hohe Schwer-
metallkonzentrationen hervorrufen durch
Blei, Zink, Kupfer und Cadmium. 
Um etwaigen mechanischen Schmutzparti-

keln in der Trinkwasserversorgung
wirksam zu begegnen, ist ein zen -
traler Schutzfilter im Wasserein-
gangsbereich Stand der Technik
(105–135μm Maschenweite), aller-
dings fordern Den talgeräteher stel -
ler eine Maschenweite von bis zu
20μm. Die Filtration sollte auf zwei
Stufen verteilt werden mit einem
Vor- und Feinfilter. Empfehlenswert
sind die aquaPROdentis-Einbau-
strecken EBS basic (Abb. 1) und EBS
plus, ggf. in Verbindung mit dem
Spezialfilter Fe-Ex. Der Filter sollte
am Übergang von der Frischwasser-
installation zur Dentaleinheit ange-

schlossen werden, damit die Verschmutzungen
direkt aus dem System beseitigt werden. Denk-
bar ist auch sein zentraler Einsatz, wenn un -
terschiedliche Materialien in der Frischwas-
serleitung verwendet wurden. Der Filter ver-
fügt über einen speziellen Einsatz, der wegen
seiner Materialbeschaffenheit zuverlässig fei -
ne, auch schlammartige Schwebeteilchen des
Installationsrohres herausfiltert. Nach sechs
Monaten ist ein Filterwechsel angezeigt.

Ursache Patientenmund

Die Europanorm 1717 fordert für Dentalein-
heiten eine Absicherung, die den Rückfluss
von Wasser aus den Einheiten in das öffent-
liche Trinkwassernetz verhindert. Eine Ge-
fahr der Wasserkontamination geht von den
Bakterien in der Mundhöhle aus, die bei der
Patientenbehandlung das rückfließende
Wasser beeinträchtigen und zu Infektionen
führen können. Hier hilft die Sicherungs -
einrichtung Flow-Neo von aquaPROdentis
(Abb. 2a, b). Diese basiert auf dem Prinzip des
„freien Auslaufs“ bzw. „freien Falls“. Dabei
„fällt“ das Trinkwasser aus der Zuleitung
über die vorgeschriebene Strecke von min-
destens 20 mm in den Vorlagebehälter. Mit
einer Druckpumpe und einem Druckaus-
gleichsgefäß wird nun das drucklose Wasser
zur Dentaleinheit gepumpt. Da sich beim
Kontakt von Wasser mit Luft auch organi-
sche Ablagerungen bilden können, wird 
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Zahnarztpraxen und die darin wasserführenden Systeme sind
hochkomplex und anfällig gegen Verunreinigungen. Eine Was-
serkontamination kann weitreichende Folgen für Patienten, 
Praxispersonal und Behandler haben. Was kann dazu führen und
wie können Verunreinigungen ausgeschlossen werden?

Wasserkontamination – 
Welche Ursachen gibt es und welche
Hygienemaßnahmen helfen? 
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Verschmutzte Filter stellen eine Ursache der Wasser-
kontamination dar.

Abb. 1: Einbaustrecke EBS basic.
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dieses durch eine integrierte Pumpe mit 
einem hochwirksamen Desinfektionsmit-
tel auf Basis hy pochloriger Säure, dem Pro-
dukt aquaPROdes für Flow, beimpft. Damit
wird das Wasser zuverlässig vor einer hy -
gienischen Belastung geschützt. 

Ursache Biofilm

Ideale Bedingungen für die Entstehung ei-
nes aquatischen Biofilms in Zahnarztpra-
xen bieten die geringen Wasserverbrauchs-
mengen und damit auch reduzierten Fließ -
geschwindigkeiten in Zahnarztpraxen. Hinzu
kommen Stagnationszeiten in der Nacht, am
Wochen ende oder während der Praxis-
schließzeit sowie bauliche Stagnationsstre-
cken in Behandlungszimmern, zu große Lei-
tungsdurchmesser oder Leitungslängen. Der
or ganische Biofilm besteht aus Bakterien und

Algen und dient aufgrund seiner schleim -
artigen Konsistenz auch als Matrix für Kor -
rosionsprodukte und Grundlage für eine ex-
treme Keimvermehrung.  Effizient verhindert
den Biofilm die Dosierstation Synchrodos plus
(Abb. 3) in Verbindung mit dem Desinfektions-
mittel aquaPROdes für Flow, das in einem 
Arbeitsgang beigemischt wird.  

Angebote für Zahnarztpraxen

Um eine Wasserkontamination auszuschlie-
ßen und damit auch gesundheitsgefährdende
Folgen für Patienten und Praxispersonal, sind
eine Analyse des Praxiswassers sowie Keim-
tests anzuraten. Angeboten werden diese vom
baden-württembergischen Hygienespezialist
aquaPROdentis. Auch Wartungsverträge ge-
hören zum Portfolio des Unternehmens. Für
Zahnarztpraxen werden damit eine umfas-

sende, rechtskonforme Was-
serhygiene gemäß RKI ge-
währleistet und ein reibungs-
loser Praxisbetrieb.3
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Abb. 3:Dosierstation Synchrodus plus.

Abb. 2a Abb. 2b

Sicherungseinrichtung Flow-Neo.


